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BEDIENUNG
1. Allgemeine Hinweise
1.1 

Das Kapitel Bedienung richtet sich an den Gerätebenut-
zer und den Fachhandwerker.
Das Kapitel „Installation“ richtet sich an den Fachhand-
werker.

 Bitte lesen!
-

1.2 

In dieser Dokumentation werden Ihnen Symbole und 
Hervorhebungen begegnen. Diese haben folgende Be-
deutung:

 
 
 

!  Mögliche Schäden!

 Bitte lesen!

wichtig.

 » Diese Passagen und das „»“ Symbol zeigen Ihnen, 
dass Sie etwas tun müssen. Die erforderlichen 
Handlungen werden Schritt für Schritt beschrieben.

 Geräte mit dieser Kennzeichnung gehören nicht in 

Wenn nicht anders angegeben, sind alle Maße in Milli-
meter.

2. Sicherheit
2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung

Dieses Gerät ist für die Erwärmung von Trinkwasser be-
stimmt. Es kann in zwei verschiedenen Anschlussarten 
angeschlossen werden:
 » als geschlossener (druckfester) Warmwasser-

speicher, zur Versorgung einer oder mehrerer 
Zapfstellen.

 » als offener (druckloser) Warmwasserspeicher, zur 
Versorgung einer Zapfstelle.

Das Gerät ist für den Einsatz im häuslichen Umfeld vor-
gesehen. Es kann von nicht eingewiesenen Personen si-
cher bedient werden. In nicht häuslicher Umgebung, z. B. 
im Kleingewerbe, kann das Gerät ebenfalls verwendet 
werden, sofern die Benutzung in gleicher Weise erfolgt.
Eine andere oder darüber hinausgehende Benutzung gilt 
als nicht bestimmungsgemäß. Zum bestimmungsgemä-
ßen Gebrauch gehört auch das Beachten dieser Anlei-
tung. Bei Änderungen oder Umbauten am Gerät erlischt 
jegliche Gewährleistung!

2.2 Sicherheitshinweise

 
 

-

-
-

!  
-

-

-
-

-
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2.3 
Die CE-Kennzeichnung belegt, dass das Gerät alle grund-
legenden Anforderungen erfüllt:
 Richtlinie über die elektromagnetische Verträglichkeit
 Niederspannungsrichtlinie

2.4 
Siehe Typenschild am Gerät.

3. Gerätebeschreibung
Das Gerät hält ständig den Wasserinhalt mit der vorge-
wählten Temperatur bereit.
Die Warmwasser-Auslauftemperatur kann stufenlos mit 
dem Temperatur-Einstellknopf eingestellt werden. Die 
Heizleistung schaltet sich automatisch ein, sobald die 
Temperatur im Gerät unter den eingestellten Wert sinkt.

 
-

-

-

4. Bedienung
4.1 

Am Temperatur-Einstellknopf können Sie die gewünschte 
Temperatur stufenlos einstellen.
Die Signallampe für Betriebsanzeige leuchtet, während 
das Wasser erwärmt wird.

1

2
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1 Temperatur-Einstellknopf 
Linksanschlag „Frostschutz“ 
„E“ zirka 60 °C 
Rechtsanschlag zirka 80 °C

2 Signallampe

4.2 
Der Speicher besitzt eine Frostschutzstufe „Linksan-
schlag“ (kalt). In dieser Position ist der Speicher vor Frost 
geschützt. Die Armatur und die Wasserleitung sind nicht 
geschützt.

4.3 
Das Gerät besitzt eine Energiesparstellung „E“. Bei dieser 
Einstellung ist eine geringe Wassersteinbildung im Gerät 
zu erwarten.

4.4 
Siehe Kapitel „Technische Daten / Datentabelle“.

5. 

 » Verwenden Sie keine scheuernden oder anlösenden 
-

rätes genügt ein feuchtes Tuch.
 » Kontrollieren Sie regelmäßig die Armatur. Kalk am 

Armaturauslauf können Sie mit handelsüblichen Ent-
kalkungsmitteln entfernen.

 » Lassen Sie die Schutzanode erstmalig nach einem 
Jahr von einem Fachhandwerker kontrollieren. Der 
Fachhandwerker entscheidet danach, in welchen Ab-
ständen eine erneute Kontrolle durchgeführt werden 
muss.

 » Lassen Sie die elektrische Sicherheit am Gerät re-
gelmäßig von einem Fachhandwerker prüfen.

 » Lassen Sie das Sicherheitsventil regelmäßig von 
einem Fachhandwerker prüfen.

6. 
6.1 
Störung Behebung
Das Gerät liefert kein 
Warmwasser.

Der Temperatur-Ein-
stellknopf ist auf „Aus“ 
gestellt.

Schalten Sie das 
Gerät durch Drehen 
des Temperatur-Ein-
stellknopfes ein.

Es liegt keine Span-
nung an.

Prüfen Sie die Siche-
rungen in der Hausin-
stallation.

Wasser kann nur mit 
einer verminderten 
Zapfmenge gezapft 
werden.

Der Strahlregler in der 
Armatur ist verkalkt.

Entkalken Sie bezie-
hungsweise erneuern 
Sie den Strahlregler.

Starke Siedegeräu-
sche im Gerät.

Das Gerät ist verkalkt. Lassen Sie das Gerät 
vom Fachmann ent-
kalken, wenden Sie 
sich an den Kunden-
dienst.

-

Wasser tropft nach 
Beendigung aus dem 
Sicherheitsventil.

Das Sicherheitsventil 
ist verkalkt oder ver-
schmutzt.

Schalten Sie das 
Gerät ab und machen 
es drucklos, in dem 
Sie das Gerät span-
nungsfrei machen 
und die Wasserzufuhr 
absperren. Lassen Sie 
das Sicherheitsventil 
vom Fachmann prü-
fen, wenden Sie sich 
an den Kundendienst.

Sollte für ein anstehendes Problem ein Fachmann hinzugezogen 
werden, so sind ihm zur besseren und schnelleren Hilfe folgende 
Daten vom Geräte-Typenschild mitzuteilen:

F-NO.

Made in EU

E-NO.:
. . . . -

EWH 15 mini U
229731

. . . . . 26
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INSTALLATION
7. Sicherheit

Die Installation, Inbetriebnahme sowie Wartung und Re-
paratur des Gerätes darf nur von einem Fachhandwerker 
durchgeführt werden.

7.1 Allgemeine Sicherheitshinweise
Wir gewährleisten eine einwandfreie Funktion und Be-
triebssicherheit nur, wenn das für das Gerät bestimmte 
Original-Zubehör und die originalen Ersatzteile verwendet 
werden.

7.2 
Bestimmungen

 -

7.2.1 

 Der Betriebsüberdruck von 0,6 MPa darf nicht über-
schritten werden.

 Die Abblaseleitung des Sicherheitsventils muss mit 
Gefälle verlegt sein und muss zur Atmosphäre geöff-
net sein.

 Eine regelmäßige Wartung und Betätigung des Si-
cherheitsventils ist erforderlich.

 Der Betriebsüberdruck von 0 MPa darf nicht über-
schritten werden.

 Ein Sicherheitsventil darf nicht eingebaut werden.

8. Gerätebeschreibung
Das Gerät ist für eine Untertischmontage für die Erwär-
mung von Kaltwasser bestimmt.
Der Stahl-Innenbehälter ist mit einer Spezial-Emaillie-
rung versehen und mit einer Schutzanode ausgerüstet. 
Die Schutzanode ist ein Schutz des Innenbehälters vor 
Korrosion.

Das Gerät ist zur Versorgung einer oder mehrerer Zapf-
stellen bestimmt. Das Gerät darf nur mit Druckarmaturen 
betrieben werden. Es muss zusätzlich ein bauartgeprüf-

installiert werden.

Das Gerät ist zur Versorgung einer Zapfstelle bestimmt. 
Das Gerät darf nur mit einer offenen (druckloser) Armatur 
betrieben werden.

8.1 
Mit dem Gerät werden geliefert:

2
1

3

26
_0

2_
06

_0
19

0

1 Reduziernippel G 1/2 - G 3/8
2 Netzanschlusskabel mit Stecker
3 

für druckfesten Anschluss
4 Befestigungsmaterial: 2 Schraubhaken und 2 Dübel

9. 
9.1 

!  -

!  !

 » Bauen Sie einen Druckminderer vor das Membran-
sicherheitsventil in die Wasserleitung ein, wenn der 
Versorgungsdruck größer als 0,48 MPa ist.

9.2 
Das Gerät ist ausschließlich zur festen Wandmontage 
vorgesehen. Achten Sie darauf, dass eine ausreichend 
tragfähige Wand zur Verfügung steht.
Montieren Sie das Gerät immer senkrecht, die Wasseran-
schlüsse zeigen nach oben, in einem frostfreien Raum 
und in der Nähe der Zapfstelle.

Es dürfen nur Druckarmaturen in Verbindung mit dem 
Membransicherheitsventil montiert werden.

26
_0

2_
06

_0
18
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Es darf nur eine drucklose Armatur montiert werden.

26
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9.3 
9.3.1 

 -

werden.

 Die Verbindungen zur zweiten Armatur müssen 
Sie bauseits, zum Beispiel in 10 mm Kupferrohr, 
verlegen.

 Hinweis zu Kunststoff-Rohrsystemen:

!  !
-

ten Sie die extremste Betriebsbedingung und Stör-

9.3.2 

 » Montieren Sie das Membransicherheitsventil in der 
Kaltwasserzuleitung, siehe Kapitel „Installation / 
Montageort“.

 » Berücksichtigen Sie die Hinweise in der Installations-
anweisung des Membransicherheitsventils.

9.3.3 
 » Übertragen Sie die Maße der Bohrlöcher entspre-

chend den Maßzeichnungen, siehe Kapitel „Techni-
sche Daten / Maße und Anschlüsse“.

 » Bohren Sie zwei Löcher und setzen Sie zwei Dübel 
ein.

 » Schrauben Sie die beiden Schraubhaken ein.

9.3.4 
 » Hängen Sie das Gerät auf die Schraubhaken.
 » Schrauben Sie die Wasseranschlüsse der Armatur 

fest an das Gerät.

9.3.5 

Grenzwerte der Geräte- und Armaturengeräusche ein-
gehalten. Außerdem entsteht durch den geringen Mi-
scheffekt eine günstigere Ausnutzung des Warmwas-
servorrates.

 » Stellen Sie im Kaltwasserzulauf des Gerätes die ma-

 » Stellen Sie an der Armatur die maximale Durch-

Armatur). 

9.3.6 

 -

  » -
rische Leitung ist nicht zulässig.

 » -

sein. 
 » -

!  
-

stimmen.

 -

10. 

 -
-

!  
-

-

26
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 » Öffnen Sie das Warmwasser-Ventil der Armatur oder 
stellen Sie den Einhand-Mischer auf „warm“, bis 
Wasser blasenfrei austritt.

 »  Prüfen Sie das Mem-
bransicherheitsventil. Beim Anlüften muss der volle 
Wasserstrahl herauslaufen.

 » Stecken Sie den Netzstecker ein.
 » Wählen Sie eine Temperatur.
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11. Außer Betrieb setzen
 » Trennen Sie das Gerät vom Stromnetz, in dem Sie 

den Stecker ziehen.
 » Entleeren Sie das Gerät, siehe Kapitel „Wartung / 

Gerät entleeren“.

12. 
Siehe Kapitel „Erstinbetriebnahme“.

13. 
 » Erklären Sie dem Benutzer die Funktion des Gerätes 

und machen Sie ihn mit dem Gebrauch des Gerätes 
vertraut.

 » Weisen Sie den Benutzer auf mögliche Gefahren 
hin, speziell die Verbrühungsgefahr.

 » Übergeben Sie diese Anweisung.

14. Störungsbeseitigung
Störung Behebung
Das Gerät liefert kein 
Warmwasser.

Es liegt keine Span-
nung an.

Prüfen Sie die Siche-
rungen in der Hausin-
stallation.

Der Temperaturbe-
grenzer (STB) hat 
angesprochen.

Beheben Sie die Feh-
lerursache. Machen 
Sie den Begrenzer 
wieder einsatzbereit, 
in dem Sie den Rück-
stellknopf am Begren-
zer eindrücken.

Wasser kann nur mit 
einer verminderten 
Zapfmenge gezapft 
werden.

Der Strahlregler in der 
Armatur ist verkalkt.

Entkalken Sie bezie-
hungsweise erneuern 
Sie den Strahlregler.

Starke Siedegeräu-
sche im Gerät.

Das Gerät ist verkalkt. Entkalken Sie das 
Gerät.

26
_0

2_
06

_0
19
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15. 

 
 » Demontieren Sie das Gerät bei Wartungsarbeiten.

15.1 Gerät entleeren
Entleeren Sie das Gerät über die Anschluss-Stutzen.

15.2 

26
_0

2_
06

_0
19

1

 » Schrauben Sie die fünf Schrauben aus der Geräte-
kappe heraus.

 » Ziehen Sie den Reglerknopf ab.
 » Schrauben Sie die Schraube unter dem Reglerknopf 

heraus.
 » Ziehen Sie die Gerätekappe ab.

15.3 
 » Ziehen Sie die Erdungslitze vom Behälter ab.
 » Öffnen Sie das Spannband.
 » Entnehmen Sie die obere Halbschale der 

Wärmedämmung.

15.4 

26
_0

2_
06

_0
19

3

15.5 
 » Damit der Stahlbehälter in die Erdungsmaßnahme 

einbezogen wird, müssen Sie beim Einbau der 
Schutzanode die Reihenfolge der Befestigungs-

Schutzanode demontieren“.

15.6 
 »
 » Entfernen Sie den groben Kalk vom Heizkörper 

durch vorsichtiges Klopfen, tauchen Sie den Heiz-
körper in Entkalkungsmittel ein. Behandeln Sie die 

Entkalkungsmitteln.
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15.7 
 » Kontrollieren Sie die Schutzanode erstmalig nach 

demontieren“. Bei Verbrauch der Schutzanode muss 
diese erneuert werden.

 » Entscheiden Sie danach, in welchen Zeitabständen 
die weiteren Überprüfungen durchgeführt werden.

15.8 
 » Die Netzanschlusskabel darf nur durch einen Fach-

handwerker mit dem originalen Ersatzteil (Bestell-
nummer 288860) ersetzt werden.

16. 
16.1 

1 2 3

30
2

100

200

302

45
0

48
0

90

G 1/2  A

G 3/8  A

26
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1 Warmwasser-Anschluss (rot)
2 Kaltwasser-Anschluss (blau)
3 Reduziernippel G 1/2 - G 3/8 A

16.2 

RA

L
N

1 2 3 4 5

6

26
_0

2_
06

_0
09

1

1 Anschlussklemme
2 Temperaturbegrenzer
3 Temperaturregler
4 Signallampe für Betriebsanzeige
5 Heizkörper
6 Behälter

A Schutzanode

16.3 
-

Typ  EWH 15 mini U
Bestellnummer  229731
Verwendung Untertisch

Nenninhalt l 15
zulässiger Betriebsüberdruck: 
druckfester Anschluss 
druckloser Anschluss

 
MPa 
MPa

 
0,6 
0

Mischwassermenge von 40 °C (10 
°C / 80 °C)

l 25,6 

Aufheizzeit (12 °C / 80 °C) min 36
Nennleistung kW 2,0
Elektroanschluss V 1/N/PE ~ 230
Temperatureinstellung zirka
minimal 
maximal

 
°C 
°C

 
7 
80

Höhe mm 480
Breite mm 302
Tiefe mm 302
Wasseranschluss (Außengewinde) G 1/2 A - G 3/8 A
Netzanschlusskabel Länge mm 700
Gewicht, zirka kg 9,0 
Gewicht, mit Wasserfüllung zirka kg 24,0 

16.3.1 
Zeugnisse
Die Prüfzeichen sind auf dem Typenschild ersichtlich.

16.4 Extreme Betriebsbedingungen und 

Im Störfall kann in der Installation kurzfristig eine Tempe-
ratur von maximal 95 °C auftreten.
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Garantie - Umwelt und Recycling

Garantie
Für außerhalb Deutschlands erworbene Geräte gelten nicht 
die Garantiebedingungen unserer deutschen Gesellschaften. 
Vielmehr kann in Ländern, in denen eine unserer Tochterge-
sellschaften unsere Produkte vertreibt, eine Garantie nur von 
dieser Tochtergesellschaft erteilt werden. Eine solche Garantie 
ist nur dann erteilt, wenn die Tochtergesellschaft eigene Ga-
rantiebedingungen herausgegeben hat. Darüber hinaus wird 
keine Garantie erteilt.

Für Geräte, die in Ländern erworben werden, in denen keine 
unserer Tochtergesellschaften unsere Produkte vertreibt, er-
teilen wir keine Garantie. Etwaige vom Importeur zugesicherte 
Garantien bleiben hiervon unberührt.

Umwelt und Recycling
Bitte helfen Sie, unsere Umwelt zu schützen. Entsorgen Sie die 
Materialien nach der Nutzung gemäß nationalen Vorschriften.



 9

Notizen
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OPERATION
1. 
1.1 

The chapter entitled “Operation” is intended for the appli-
ance user and the heating contractor.
The chapter entitled “Installation” is intended for the heat-
ing contractor.

 

1.2 

In these instructions you will come across symbols and 
highlights. These have the following meaning:

 
 
 

!  

 
 » These passages and the „»“ symbol indicate that you 

have to do something. The action you need to take is 
described step by step.

 
-

All measurements are given in mm unless stated other-
wise.

2. 
2.1 Intended use

This appliance is designed for heating domestic hot water. 
It can be connected in two different ways:
 » As a sealed unvented (pressurised) water heater for 

supplying one or several draw-off points.
 » As an open vented (unpressurised) water heater for 

supplying one draw-off point.
This appliance is designed for domestic use. It can be 
used safely by untrained persons. The appliance can also 
be used in a non-domestic environment, e.g. in a small 
business, as long as it is used in the same way.
Any other use beyond that described shall be deemed 
inappropriate. Observation of these instructions is also 

or conversions to the appliance void all warranty rights.

2.2 

 
 

-
-

 
 

!  
-

2.3 
The CE designation shows that the appliance meets all 
essential requirements:
 Electromagnetic Compatibility Directive
 Low Voltage Directive
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2.4 
See type plate on the appliance.

3. 
The appliance constantly keeps the water content avail-
able at the preselected temperature.
The DHW outlet temperature can be variably adjusted 
at the temperature selector. The output is switched on 
automatically as soon as the appliance temperature falls 
below the selected value.

 
-

-
cess.

4. 
4.1 

You can select whichever temperature you require at the 
temperature selector.
The ON/OFF indicator illuminates while the water is being 
heated.

1

2

26
_0

2_
06

_0
18

6

1 Temperature selector 
Fully turned to the left „Frost protection“ 
„E“ approx. 60 °C 
Fully turned to the right approx. 80 °C

2 Indicator

4.2 
The water heater is equipped with a frost protection stage. 
For this, fully turn temperature selector to the left (cold). In 
this position, the water heater is protected against frost. 
The tap and the water line are not protected.

4.3 
The appliance has an economy setting „E“. At this setting, 
minor scaling inside the appliance will occur.

4.4 

5. 

 » Never use abrasive or corrosive cleaning agents. A 

 » Check the tap regularly. You can remove limescale 
deposits at the tap outlet using commercially availa-
ble descaling agents.

 » Have the protective anode checked initially by a 

contractor will then determine the intervals at which it 
must be checked thereafter.

 » Have the electrical safety of the appliance regularly 
checked by an electrician.

 » Have the safety valve regularly checked by a heating 
contractor.

6. 
6.1 

Remedy
The appliance fails to 
deliver hot water.

The temperature se-
lector is set to "OFF".

Switch the appliance 
ON by turning the 
temperature selector.

There is no power. Check the fuse/MCB 
in your fuse box/distri-
bution panel.

Water can only be 
drawn at a reduced 
rate.

The jet controller in 
the tap is scaled up.

Descale or replace the 
jet controller.

Loud boiling noises in-
side the appliance.

The appliance is 
scaled up.

Have a contractor 
descale the appliance; 
contact customer 
service.

-

Water drips from the 
safety valve after 
heating has stopped.

The safety valve is 
scaled up or dirty.

Switch the appliance 
OFF and depressurise 
it, by isolating it from 
the power supply 
and shutting off the 
water supply. Have a 
contractor check the 
safety valve; contact 
customer service.

Where a contractor is required, they can remedy the fault more 
quickly and effectively if you provide the following details from 
the appliance type plate:

F-NO.

Made in EU

E-NO.:
. . . . -

EWH 15 mini U
229731

. . . . . 26
_0

2_
06

_0
19

6
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INSTALLATION
7. 

commissioning, maintenance and repair of the appliance.

7.1 
We guarantee trouble-free functioning and operational 
reliability only if the original accessories and spare parts 
intended for the appliance are used.

7.2 

 -

7.2.1 

 Never exceed the operating pressure of 0.6 MPa.
 Route the blow-off line of the safety valve with a fall 

and leave open to atmosphere.
 The safety valve requires regular maintenance and 

activation.

 Never exceed the operating pressure of 0 MPa.
 Do not install a safety valve.

8. 
The appliance is designed for undersink installation for 
the heating of cold water.
The internal steel cylinder has a special enamel coating 
and is equipped with a protective anode. The anode pro-
tects the internal cylinder against corrosion.

The appliance is designed to supply one or several draw-
off points. It must only be operated with pressure tested 
taps. In addition, a type-tested diaphragm safety valve 
with non-return valve must be installed.

The appliance is designed to supply one draw-off point. It 
must only be operated with an open (unpressurised) tap.

8.1 
Delivered with the appliance are:

2
1

3

26
_0

2_
06

_0
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0

1 Reducer G 1/2 - G 3/8
2 Power cable with plug
3 Diaphragm safety valve with non-return valve for 

pressurised connection
4 Fixing materials: 2 screw hooks and 2 rawl plugs

9. 
9.1 

!  

!  

 » Install a pressure reducer upstream of the diaphragm 
safety valve in the water line if the static pressure 
exceeds 0.48 MPa.

9.2 
The appliance is exclusively designed for installation on 
a solid wall. Ensure the wall offers adequate load bearing 
capacity.
Always install the appliance vertically, with the water con-
nections pointing upwards, in a room free from the risk of 
frost and near the draw-off point.

Only install pressure tested taps in conjunction with the 
diaphragm safety valve.

26
_0

2_
06

_0
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Only install an unpressurised tap.

26
_0

2_
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9.3 
9.3.1 

 
 Route the connections to the second tap on site, for 

example in a 10 mm copper pipe.
 Information regarding plastic pipework systems:

!  -
-

9.3.2 

 » Install the diaphragm safety valve in the cold water 
supply line; see chapter „Installation / Installation 
location“.

 » Observe the information in the installation instruc-
tions of the diaphragm safety valve.

9.3.3 
 » Mark out the holes to be drilled in accordance with 

-
tion / Dimensions and connections“.

 » Drill both holes and then insert rawl plugs.
 » Screw in both screw hooks.

9.3.4 
 » Hang the appliance onto the screw hooks.
 » Secure the water connections from the tap to the 

appliance.

9.3.5 

and tap noise can be adhered to. In addition there will be 
a minor mixing effect and consequently the stored hot 

 »
supply to the appliance.

 »
tap description). 

9.3.6 

 

  » -

 »

 » -

!  

  
10. 

 -
-

!  
-

26
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 » Open the hot water tap or set the mono-lever mixer 

bubbles.
 »  check the diaphragm 

safety valve. When purging, ensure that a full jet of 

 » Insert the plug into the socket.
 » Select a temperature.

11. 
use
 » Isolate the appliance from the power supply by un-

plugging it.
 » Drain the appliance; see chapter „Maintenance / 

Draining the appliance“.
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Installation - for contractors

12. 
See chapter „Commissioning“.

13. 
 » Explain the appliance function to users and familiar-

ise them with its operation.
 » Make users aware of potential dangers, especially 

the risk of scalding.
 » Hand over these instructions.

14. 
Remedy

The appliance fails to 
deliver hot water.

There is no power. Check the fuse/MCB 
in your fuse box/distri-
bution panel.

The high limit safety 
cut-out has respond-
ed.

Remedy the cause of 
the fault. Reset the 
high limit safety cut-
out by pressing its 
reset button.

Water can only be 
drawn at a reduced 
rate.

The jet controller in 
the tap is scaled up.

Descale or replace the 
jet controller.

Loud boiling noises in-
side the appliance.

The appliance is 
scaled up.

Descale the appli-
ance.
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15. 

 
 » Dismount the appliance for maintenance work.

15.1 
Drain the appliance via the connector.

15.2 

26
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1

 »
 » Pull off the controller button.
 » Remove the screw underneath the controller button.
 » Remove the appliance cap.

15.3 
 » Remove the earth strap from the cylinder.
 » Release the tie.
 » Remove the upper insulation semi-shell.

15.4 

26
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3

15.5 
 » To include the steel cylinder in the equipotential 

-

anode“.
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15.6 
 »
 » Carefully tap the heating element to remove larger 

limescale deposits and immerse the heating element 
in descaling agent. Never treat the cylinder surface 
or the protective anode with descaling agents.

15.7 
 »

-

heater and protective anode“. Replace the protective 
anode if worn.

 » Afterwards determine the time intervals at which fur-
ther checks should be carried out.

15.8 
 »

electrician with the original spare part (part no. 
288860) .

16. 
16.1 

1 2 3

30
2

100

200

302

45
0

48
0

90

G 1/2  A

G 3/8  A
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1 Hot water connection (red)
2 Cold water connection (blue)
3 Reducer G 1/2“ - G 3/8“ (male)

16.2 

RA

L
N

1 2 3 4 5

6
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1 Terminal
2 High limit safety cut-out
3 Thermostat
4 ON/OFF indicator
5 Heating element
6 Cylinder
R Resistance 560 
A Protective anode

16.3 

Type  EWH 15 mini U
Part number  229731
Application Undersink

Nominal capacity l 15
Permissible operating pressure with 
pressurised connection 
unpressurised connection

 
MPa 
MPa

 
0.6 
0

Mixed water volume 40 °C (10 °C / 80 °C) l 25.6 
Heat-up time (12 °C / 80 °C) min 36
Rated output kW 2.0
Power connection V 1/N/PE ~ 230
Approx. temperature setting
Minimum 
Maximum

 
°C 
°C

 
7 
80

Height mm 480
Width mm 302
Depth mm 302
Water connection (male thread) G 1/2" (male) -  

G 3/8" (male)
Length of power cable mm 700
Approx. weight kg 9.0 
Approx. wet weight kg 24.0 

16.3.1 
Test symbols can be seen on the type plate.

16.4 
In case of faults, a peak temperature up to 95 °C may 
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Warranty - Environment and recycling

Warranty
The warranty conditions of our German companies do not 
apply to appliances acquired outside of Germany. In countries 
where our subsidiaries sell our products, it is increasingly the 
case that warranties can only be issued by those subsidiaries. 
Such warranties are only granted if the subsidiary has issued 
its own terms of warranty. No other warranty will be granted.

We shall not provide any warranty for appliances acquired in 
countries where we have no subsidiary to sell our products. 
This will not affect warranties issued by any importers.

Environment and recycling
We would ask you to help protect the environment. After use, 
dispose of the various materials in accordance with national 
regulations.
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Notes
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UTILISATION
1. 
1.1 

Le chapitre Utilisation s’adresse aux utilisateurs de l’ap-
pareil et aux installateurs.
Le chapitre Installation s’adresse aux installateurs.

 -
 

1.2 

Vous rencontrerez à la lecture de cette documentation 
des symboles graphiques et des mises en évidence qui 

 
 
 

!  -

 
 » Ces passages et le symbole « » » indiquent une ac-

tion à réaliser. Les actions nécessaires sont décrites 
étape par étape.

 

Sauf indication contraire, toutes les cotes sont indiquées 
en millimètres.

2. 
2.1 

Cet appareil est destiné au chauffage de l’eau sanitaire. Il 
peut être raccordé de deux manières différentes :
 » en tant que ballon d’ECS sous pression pour l’ali-

mentation d’un ou deux points de soutirage,
 » en tant que ballon d’ECS à écoulement libre pour 

l’alimentation d’un seul point de soutirage.
L’appareil est destiné à une utilisation domestique. Il peut 
être utilisé par des personnes qui ne disposent pas de 
connaissances techniques particulières. L’appareil peut 
également être utilisé dans un environnement non domes-
tique, p. ex. dans des petites entreprises, à condition que 
son utilisation soit du même ordre.
Tout autre emploi est considéré comme non-conforme. 
Une utilisation conforme de l’appareil implique le respect 
de la notice. Toute garantie est annulée en cas de modi-

2.2 

 -

 AVERTISSEMENT Blessure

-
-

 
 

!  
-
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2.3 

les exigences fondamentales :
 directive sur la compatibilité électromagnétique
 directive basse tension

2.4 
Voir la plaque signalétique sur l’appareil.

3. 
Cet appareil maintient l’eau qu’il contient à la température 
constante présélectionnée.
La température de sortie de l’eau chaude sanitaire peut 
être ajustée en continu à l’aide du bouton de réglage de 
température. La puissance chauffage est automatique-
ment activée dès que la température dans l’appareil n’at-
teint plus la valeur réglée.

  -
 

 -

 
 

4. 
4.1 

Le bouton de réglage de la température permet de régler 
en continu la température comme vous le souhaitez.

allumé lorsque l’appareil chauffe.

1

2
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1 Bouton de réglage de température 
En butée à gauche « Protection hors gel » 
« E » à environ 60 °C 
En butée à droite environ 80 °C

2 Témoin lumineux

4.2 
Le ballon possède une position hors gel « en butée à 
gauche » (froid). Cette position le protège du gel. La ro-
binetterie et les conduites d’eau ne sont pas protégées 
contre le gel.

4.3 
L’appareil possède une position d’économie d’énergie 
« E ». En outre, cette position permet de réduire la for-
mation de tartre dans l’appareil.

4.4 

Voir le chapitre « Données techniques / Tableau de don-
nées ».

5. 

 » N’utilisez ni produit de nettoyage abrasif ni solvant. 
-

tien de l’appareil.
 » Contrôlez régulièrement la robinetterie. Vous pouvez 

éliminer le tartre à la sortie de la robinetterie avec les 
produits de détartrage du commerce.

 » Au bout d’un an, faites contrôler l’anode de protec-
tion par un installateur. L’installateur déterminera en-
suite la périodicité des contrôles suivants.

 » Faites contrôler régulièrement la sécurité électrique 
de l’appareil par un installateur.

 » Faites contrôler régulièrement le groupe de sécurité 
par un installateur.

6. 
6.1 ..

L’appareil ne produit 
pas d’eau chaude sa-
nitaire.

Le bouton de réglage 
de la température est 
sur « Arrêt ».

Mettez l’appareil en 
marche en tournant le 
bouton de réglage de 
la température.

L’appareil n’est pas 
sous tension.

Contrôlez les disjonc-
teurs dans votre ar-
moire électrique.

Seule une quantité 
réduite d’eau peut être 
soutirée.

Le régulateur de jet 
placé dans la robinet-
terie est entartré.

Procédez au dé-
tartrage ou remplacez 
le régulateur de jet.

Forts bruits d’ébullition 
dans l’appareil.

L’appareil est entartré. Faites détartrer l’appa-
reil par un installateur. 
Contactez le service 
après-vente.

Le chauffage terminé, 
de l’eau s’écoule de la 
soupape de sécurité.

La soupape de sécu-
rité est entartrée ou 
salie.

Coupez l’appareil 
et mettez-le hors 
pression en le met-
tant hors tension et 
en coupant l’arrivée 
d’eau. Faites contrôler 
la soupape de sécuri-
té par un installateur. 
Contactez le service 
après-vente.

Si vous devez appeler un installateur pour résoudre un problème, 
communiquez-lui les données suivantes qui se trouvent sur la 

-
pide :

F-NO.

Made in EU

E-NO.:
. . . . -

EWH 15 mini U
229731

. . . . . 26
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Installation - pour le professionnel

INSTALLATION
7. 

Le montage, la mise en service, la maintenance et les 
réparations de cet équipement ne doivent être effectués 
que par un professionnel.

7.1 
Nous ne garantissons le bon fonctionnement et la sécurité 
de l’appareil que si les accessoires et pièces de rechange 
d’origine sont employés.

7.2 

 -

7.2.1 

 Une pression de service de 0,6 MPa ne doit pas être 
dépassée.

 La conduite de purge de la soupape de sécurité doit 
être posée en pente et ouverte à l’air libre.

 La soupape de sécurité doit impérativement être ac-
tionnée et entretenue régulièrement.

 Une pression de service de 0 MPa ne doit pas être 
dépassée.

 Aucune soupape de sécurité ne doit être installée.

8. 
Cet appareil est destiné à être posé sous évier pour 
chauffer l’eau froide.
Le réservoir intérieur en acier possède un émaillage spé-
cial et est équipé d’une anode de protection qui protège 
le réservoir intérieur de la corrosion.

Cet appareil est conçu pour l’alimentation d’un ou plu-
sieurs points de soutirage. Seules des robinetteries à 
pression sont aptes à y être raccordées. En outre, une 
soupape de sécurité à membrane homologuée avec cla-
pet anti-retour doit être installée.

Cet appareil est conçu pour l’alimentation d’un point de 
soutirage. Seules des robinetteries à écoulement libre 
sont aptes à y être raccordées.

8.1 
Sont fournis avec l’appareil :

2
1

3
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1 Mamelon de réduction G 1/2 - G 3/8
2 
3 Soupape de sécurité à membrane avec clapet an-

ti-retour pour raccordement sous pression
4  2 crochets à visser et 2 

chevilles

9. 
9.1 

!  -

!   !
-
-

reil.

 » Si la pression au repos est supérieure à 0,48 MPa, 
installez un réducteur de pression dans la conduite 
d’eau en amont de la soupape de sécurité à 
membrane.

9.2 
-

quement. -
samment porteur.
Posez toujours l’appareil verticalement, avec les raccor-
dements hydraulique dirigés vers le haut dans un local à 
l’abri du gel et à proximité du point de soutirage.
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Seules des robinetteries à pression en combinaison 
peuvent être installées avec la soupape de sécurité à 
membrane.

26
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Il est interdit d’installer une robinetterie à écoulement 
libre.
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9.3 
9.3.1 

 -

 Le client doit utiliser p. ex. un tuyau en cuivre de 
10 mm pour réaliser les raccordements à la deu-
xième robinetterie.

 Remarque sur les systèmes de tuyauterie en matière 
synthétique :

!   !

-

9.3.2 

 » Installez la soupape de sécurité à membrane dans la 
conduite d’arrivée d’eau froide. Voir chapitre « Instal-
lation / Lieu d’implantation ».

 » Tenez compte des instructions d’installation de la 
soupape de sécurité à membrane.

9.3.3 
 » Reportez les dimensions des trous sur le mur en 

vous référant aux plans cotés. Voir chapitre « Don-
nées techniques / Cotes et raccordements ».

 » Percez deux trous puis introduisez les chevilles.
 » Vissez les deux crochets.

9.3.4 
 » Suspendez l’appareil aux crochets.
 » Vissez fermement les raccordements hydrauliques 

de la robinetterie à l’appareil.

9.3.5 
Le réglage du débit permet de respecter les valeurs li-

robinetterie. De plus, les réserves en eau chaude sani-
taire sont mieux gérées grâce à l’effet de mélange faible 
de l’eau.

 » Réglez l’arrivée d’eau froide de l’appareil sur un débit 
maximal de 12 l/min.

 » Réglez la robinetterie sur un débit maximal de 12 l/
min (voir la notice de la robinetterie). 

9.3.6 

 -
-

  »

 »  
-

 
 » -

!   

du secteur.

 -
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10. Mise en service

 

!  
-
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 » Ouvrez le robinet d’eau chaude sanitaire de la robi-
netterie ou positionnez le mitigeur mono-commande 
sur « Chaud » jusqu’à ce que l’eau s’écoule sans 
bulles.

 »  -
pape de sécurité à membrane. L’eau doit s’écouler 
sous forme de jet plein lors de la purge.

 »
 » Choisissez une température.

11. 
 »
 » Vidangez l’appareil. Voir le chapitre « Maintenance / 

Vidange de l’appareil ».

12. 
Voir le chapitre « Première mise en service ».

13. 
 » Expliquez les différentes fonctions à l’utilisateur puis 

familiarisez-le avec l’emploi de l’appareil.
 » Indiquez à l’utilisateur les risques encourus, notam-

ment les risques de brûlure.
 » Remettez-lui cette notice.

14. 
L’appareil ne produit 
pas d’eau chaude sa-
nitaire.

L’appareil n’est pas 
sous tension.

Contrôlez les disjonc-
teurs dans votre ar-
moire électrique.

Le limiteur de tem-
pérature de sécurité 
(STB) s’est déclenché.

Supprimer l’origine de 
l’erreur. Remettez le 
limiteur en ordre de 
marche en appuyant 
sur son bouton de ré-
armement.

Seule une quantité 
réduite d’eau peut être 
soutirée.

Le régulateur de jet 
placé dans la robinet-
terie est entartré.

Procédez au dé-
tartrage ou remplacez 
le régulateur de jet.

Forts bruits d’ébullition 
dans l’appareil.

L’appareil est entartré. Procédez au dé-
tartrage de l’appareil.

limiteur
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15. 

 -

 » Démontez l’appareil pour exécuter les travaux de 
maintenance.

15.1 
Vidangez l’appareil au moyen du manchon de raccor-
dement.
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15.2 
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 » Enlevez les cinq vis du capot de l’appareil.
 » Retirez le bouton de réglage.
 » Enlevez la vis se trouvant sous le bouton de réglage.
 » Retirez le capot.

15.3 
 » Retirez la tresse de terre du réservoir.
 » Ouvrez le collier.
 » Enlevez la demi-coque supérieure de l’isolation 

thermique.

15.4 

26
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15.5 
 » Pour que le réservoir en acier soit inclus dans la 

protection par mise à la terre, il faut respecter l’ordre 

l’anode de protection. Voir le chapitre « Dépose du 
corps de chauffe et de l’anode de protection ».

15.6 
 » Démontez le corps de chauffe.
 » Enlevez les dépôts de calcaire grossiers en tapant 

avec précaution sur le corps de chauffe puis plon-
gez-le jusqu’à la bride dans un produit détartrant. Ne 
traitez pas la surface du réservoir ni l’anode de pro-
tection avec un produit détartrant.

15.7 
 » Contrôlez l’anode de protection pour la première 

fois au bout de deux ans. Il faut démonter le corps 
de chauffe pour cela. Voir le chapitre « Démontage 
du corps de chauffe et de l’anode de protection ». Si 
l’anode de protection est usée, il faut la remplacer.

 » Déterminez ensuite à quels intervalles, les autres 
contrôles doivent être réalisés.

15.8 

 » Le cordon de raccordement doit être remplacé ex-
clusivement par un installateur et par une pièce de 
rechange d’origine (code article 288860).
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16. 
16.1 

1 2 3

30
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1 Raccordement eau chaude (rouge)
2 Raccordement eau froide (bleu)
3 Mamelon de réduction G 1/2 - G 3/8 A

16.2 

RA

L
N

1 2 3 4 5

6
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1 Borne de raccordement
2 Limiteur de température
3 Thermostat
4 
5 Corps de chauffe
6 Ballon
R 
A Anode de protection

16.3 

Type  EWH 15 mini U
Code article  229731
Utilisation Sous évier

Capacité nominale l 15
Pression de service autorisée avec 
branchement sous pression 
branchement à écoulement libre

 
MPa 
MPa

 
0,6 
0

Quantité d’eau mélangée à 40 °C 
(10 °C / 80 °C)

l 25,6 

Temps de montée en température 
(12 °C / 80 °C)

min 36

Puissance nominale kW 2,0
Raccordement électrique V 1/N/PE ~ 230
Réglage de la température approx.
minimum 
maximum

 
°C
 
°C

 
7 
80

Hauteur mm 480
Largeur mm 302
Profondeur mm 302
Raccordement hydraulique (file-
tage mâle)

G 1/2 A - G 3/8 A

Longueur cordon de raccordement mm 700
Poids, env. kg 9,0 
Poids rempli d’eau, env. kg 24,0 

16.3.1 

-
tique.

16.4 
extrêmes
En cas de panne, la température peut monter momenta-
nément à un maximum de 95 °C dans l’installation.
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Garantie - Environnement et recyclage

Garantie
Les conditions de garantie de nos sociétés allemandes ne 
s’appliquent pas aux appareils achetés hors d’Allemagne. Au 
contraire, c’est la filiale chargée de la distribution de nos pro-
duits dans le pays qui est seule habilitée à accorder une garan-
tie. Une telle garantie ne pourra cependant être accordée que 
si la filiale a publié ses propres conditions de garantie. Il ne sera 
accordé aucune garantie par ailleurs.

Nous n’accordons aucune garantie pour les appareils achetés 
dans des pays où aucune filiale de notre société ne distribue 
nos produits. D’éventuelles garanties accordées par l’importa-
teur restent inchangées.

Environnement et recyclage
Merci de contribuer à la préservation de notre environnement. 
Après usage, procédez à l’élimination de des matériaux confor-
mément à la réglementation nationale.
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BEDIENING
1. 
1.1 

Het hoofdstuk Bediening is bedoeld voor de gebruiker van 
het toestel en voor de installateur.
Het hoofdstuk Installatie is bestemd voor de installateur.

 Dit lezen!

 
-

leiding mee te geven.

1.2 

In deze documentatie vindt u symbolen en waarschuwin-
gen. Deze betekenen het volgende:

 
 
 

!  -

 Dit lezen!
-

 » Deze tekstgedeelten en het symbool ""” geven aan 
dat u een handeling moet verrichten. De vereiste 
handelingen worden stapsgewijs beschreven.

 -

Tenzij anders wordt vermeld, worden alle maten in milli-
meters aangegeven.

2. Veiligheid
2.1 

Dit toestel is bestemd voor de opwarming van tapwater. 
Het kan op twee verschillende manieren aangesloten 
worden:
 » als gesloten (drukvaste) warmwaterboiler voor de 

verzorging van één of meer tappunten.
 » Als open (drukloze) warmwaterboiler voor de verzor-

ging van één tappunt.
Het toestel is bestemd voor gebruik in een huishoudelijke 
omgeving. Het kan veilig worden bediend door perso-
nen die daarover niet geïnstrueerd zijn. Het toestel kan 
eventueel ook buiten een huishouden gebruikt worden, 
bijv. in het kleinbedrijf, voor zover het op dezelfde wijze 
gebruikt wordt.
Elk ander gebruik geldt niet als gebruik conform de voor-
schriften. Het voorgeschreven gebruik betekent ook het 
naleven van deze handleiding. In geval van wijzigingen 
van of aanpassingen aan het toestel vervalt de garantie!

2.2 

 

 
-

 -
 

!  
-

 

-
ter.  

 -
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2.3 
Het CE-logo geeft aan dat het toestel voldoet aan alle 
fundamentele vereisten:
 Richtlijn voor de elektromagnetische compatibiliteit;
 Laagspanningsrichtlijn.

2.4 
Zie het typeplaatje op het toestel.

3. 
Het toestel houdt permanent de waterinhoud op de voor-
geselecteerde temperatuur gereed.
De warmwater-uitlooptemperatuur kan traploos worden 
ingesteld met de temperatuurinstelknop. Het verwar-
mingsvermogen wordt automatisch ingeschakeld, zodra 
de temperatuur in het toestel onder de ingestelde waarde 
daalt.

  -
 

-
 

uit. -
 

4. Bediening
4.1 

Met de temperatuurinstelknop kan de gewenste tempe-
ratuur traploos ingesteld worden.
Het waarschuwingslampje van de werkingsindicator 
brandt als het water opgewarmd wordt.

1

2
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1 Temperatuurinstelknop 
Linkeraanslag "Vorstbescherming" 
"E" circa 60 °C 
Rechteraanslag circa 80 °C

2 Waarschuwingslampje

4.2 
De boiler beschikt over een vorstbeschermingstrap "Lin-
keraanslag" (koud). In deze stand wordt de boiler be-
schermd tegen vorst. De kraan en de waterleiding zijn 
niet beschermd.

4.3 
Het toestel heeft een energiezuinige stand "E". Bij deze 
instelling komt een geringe ketelsteenafzetting in het toe-
stel voor.

4.4 
Zie het hoofdstuk "Technische gegevens/gegevenstabel".

5. 

 » Gebruik nooit schurende reinigingsmiddelen of rei-
nigingsmiddelen met oplosmiddelen! Een vochtige 
doek volstaat om het toestel te onderhouden en te 
reinigen.

 » Controleer periodiek de kraan. Verwijder kalk op 
de kraanuitloop met in de handel verkrijgbare 
ontkalkingsmiddelen.

 » Laat de veiligheidsanode voor het eerst na één jaar 
door een installateur controleren. De installateur 
beslist vervolgens met welke intervallen een nieuwe 
controle uitgevoerd moet worden.

 » Laat de elektrische veiligheid van het toestel perio-
diek controleren door een installateur.

 » Laat de veiligheidsklep regelmatig door een installa-
teur controleren.

6. 
6.1 ..

Het toestel levert geen 
warm water.

De temperatuurinstel-
knop is ingesteld op 
"Uit".

Schakel het toestel 
in door aan de tem-
peratuurinstelknop te 
draaien.

Er is geen spanning. Controleer de zeke-
ringen van de huisin-
stallatie.

Het water kan alleen 
met een gereduceerd 
tapvolume worden 
getapt.

Er heeft zich kalk af-
gezet in de straalrege-
laar in de kraan.

Ontkalk resp. vervang 
de straalregelaar.

Harde kookgeluiden in 
het toestel.

Er heeft zich kalk af-
gezet in het toestel.

Laat het toestel door 
de installateur ontkal-
ken; neem contact op 
met de klantenservice.

-

Er druppelt water na 
uit de veiligheidsklep 
nadat het verwarmen 
is beëindigd.

Er heeft zich kalk 
afgezet in de veilig-
heidsklep of de veilig-
heidsklep is vervuild.

Schakel het toestel 
uit, maak het toestel 
spanningsvrij en blok-
keer de watertoevoer 
om de druk van het 
toestel te halen. Laat 
de veiligheidsklep 
door de installateur 
inspecteren; neem 
contact op met de 
klantenservice.

Als u voor een bepaald probleem een beroep moet doen op een 
installateur, kan hij u beter en sneller helpen als u hem een aantal 
gegevens op het typeplaatje van het toestel meedeelt:

F-NO.

Made in EU

E-NO.:
. . . . -

EWH 15 mini U
229731

. . . . . 26
_0

2_
06

_0
19

6
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Installatie - voor de installateur

INSTALLATIE
7. Veiligheid

Installatie, ingebruikname, evenals onderhoud en repara-

installateur uitgevoerd worden.

7.1 
Wij waarborgen de goede werking en de bedrijfszeker-
heid uitsluitend bij gebruik van originele accessoires en 
vervangingsonderdelen voor het toestel.

7.2 

 
7.2.1 

 De werkdruk van 0,6 MPa mag niet worden 
overschreden.

 De afblaasleiding van de veiligheidsklep moet met 
een verval zijn gelegd en moet geopend zijn naar de 
atmosfeer.

 Een regelmatig onderhoud en bediening van de vei-
ligheidsklep is vereist.

 De werkdruk van 0 MPa mag niet worden 
overschreden.

 Het inbouwen van een veiligheidsklep is niet 
toegestaan.

8. 
Het toestel is bestemd voor onderbouwmontage voor op-
warming van koud water.
Het stalen binnenreservoir is voorzien van speciaal email 
en een signaalanode. De veiligheidsanode beschermt het 
binnenreservoir tegen corrosie.

Het toestel is bedoeld om één of meerdere tappunten te 
voeden. Het mag alleen gebruikt worden met drukkranen. 
Er moet bovendien een typegekeurde membraanveilig-
heidsklep met terugslagklep geïnstalleerd worden.

Het toestel is bedoeld om één tappunt te voeden. Het mag 
alleen met een open (drukloze) kraan gebruikt worden.

8.1 
Bij het toestel wordt het volgende geleverd:

2
1

3

26
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1 Verloopnippel G 1/ - G 3/8
2 Aansluitkabel met stekker
3 Membraanveiligheidsklep met terugslagklep voor 

drukvaste aansluiting
4 Bevestigingsmateriaal: 2 schroefhaken en 2 pluggen

9. 
9.1 

!  

!  -

 » Monteer een reduceerventiel vóór de membraanvei-
ligheidsklep in de waterleiding, wanneer de statische 
druk groter is dan 0,48 MPa.

9.2 
Het toestel is uitsluitend bedoeld voor vaste wandmon-
tage. Let erop dat de wand voldoende draagvermogen 
heeft.
Monteer het toestel altijd verticaal, de wateraansluitingen 
wijzen omhoog, in een vorstvrije ruimte en in de buurt 
van het tappunt.

Er mogen alleen drukkranen in combinatie met de mem-
braanveiligheidsklep gemonteerd worden.

26
_0

2_
06

_0
18

8
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Installatie - voor de installateur

Er mag slechts één drukloze kraan gemonteerd worden.

26
_0

2_
06

_0
18

9

9.3 
9.3.1 

 

 De aansluitingen voor de tweede kraan moeten op 
locatie worden gelegd, bijvoorbeeld met koperbuis 
van 10 mm.

 Instructie voor kunststofbuizenstelsels:

!  -
-

9.3.2 

 » Monteer de membraanveiligheidsklep in de 
koudwaterleiding, zie het hoofdstuk "Installatie/
montageplaats".

 » Houd rekening met de instructies in de montagevoor-
schriften van de membraanveiligheidsklep.

9.3.3 
 » Teken de boorgaten af overeenkomstig de maatte-

keningen, zie het hoofdstuk "Technische gegevens/
afmetingen en aansluitingen".

 » Boor twee gaten en plaats twee pluggen.
 » Schroef de beide schroefhaken in de gaten.

9.3.4 
 » Hang het toestel aan de schroefhaken.
 » Schroef de wateraansluitingen van de kranen vast 

aan het toestel.

9.3.5 
Door de instelling van het doorstroomvolume worden de 
grenswaarden van de toestel- en kraangeluiden aange-
houden. Bovendien ontstaat door het geringe mengeffect 
een betere benutting van de warmwatervoorraad.

 » Stel in de koudwatertoevoer van het toestel het maxi-
male doorstroomvolume van 12 l/min in.

 » Stel op de kraan het maximale doorstroomvolume 
van 12 l/min in (zie beschrijving kraan). 

9.3.6 

 -

  »

 »  

 
 »

!   De 

 

10. 

 -

!  
-

tiveerd. 

-
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 » Open de warmwaterklep van de kraan of zet de een-
greepsmengkraan op "warm" totdat het water zonder 
bellen naar buiten stroomt.

 »  Controleer de membraan-
veiligheidsklep. Bij openzetten moet er een volle 
waterstraal uit lopen.

 » Steek de stekker in het stopcontact.
 » Selecteer een temperatuur.
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11. 
 » Koppel het toestel los van het elektriciteitsnet door 

de stekker uit het stopcontact te trekken.
 » Tap het toestel af, zie het hoofdstuk "Onderhoud/het 

toestel aftappen".

12. 
Zie het hoofdstuk "Ingebruikname".

13. 
 » Leg aan de gebruiker de werking van het toestel uit 

en maak hem vertrouwd met het gebruik ervan.
 » Wijs de gebruiker op mogelijk gevaar, met name het 

gevaar van brandwonden.
 » Geef deze instructies mee.

14. 
Het toestel levert geen 
warm water.

Er is geen spanning. Controleer de zeke-
ringen van de huisin-
stallatie.

De temperatuurbe-
grenzer (VTB) is ge-
activeerd.

Los de oorzaak van 
de storing op. Maak 
de begrenzer weer 
gereed voor gebruik 
door de resetknop 
op de begrenzer in te 
drukken.

Het water kan alleen 
met een gereduceerd 
tapvolume worden 
getapt.

Er heeft zich kalk af-
gezet in de straalrege-
laar in de kraan.

Ontkalk resp. vervang 
de straalregelaar.

Harde kookgeluiden in 
het toestel.

Er heeft zich kalk af-
gezet in het toestel.

Ontkalk het toestel.

26
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15. 

 -

 » Demonteer het toestel bij 
onderhoudswerkzaamheden.

15.1 
Tap het toestel af via de aansluitstompen.

15.2 

26
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1

 » Draai de vijf schroeven uit de bovenkap.
 » Trek de regelknop van het toestel.
 » Draai de schroeven onder de regelknop uit het 

toestel.
 » Verwijder de bovenkap.

15.3 
 » Trek de aardingsdraad van het reservoir.
 » Open de spanband.
 » Verwijder de bovenste halve schaal van de isolatie.

15.4 

26
_0

2_
06

_0
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3

15.5 
 » Houd bij montage van de veiligheidsanode de volg-

orde voor de bevestigingselementen aan, zodat 
ook het stalen reservoir wordt geaard, zie het 

demonteren".
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15.6 
 »
 » Klop voorzichtig op het verwarmingselement om de 

grootste stukken kalk te verwijderen en dompel het 
verwarmingselement in het ontkalkingsmiddel. Be-
handel het oppervlak van het reservoir en de veilig-
heidsanode niet met ontkalkingsmiddelen.

15.7 
 » Controleer de veiligheidsanode voor het eerst na 

één jaar. 
-

anode demonteren". Wanneer de veiligheidsanode is 
versleten, moet deze worden vervangen.

 » Neem daarna de beslissing met welke tijdsintervallen 
de verdere tests moeten worden uitgevoerd.

15.8 
 » Alleen een installateur mag de aansluitkabel door 

een origineel onderdeel (ordernummer 288860) 
vervangen.

16. Technische gegevens
16.1 

1 2 3

30
2

100

200

302
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G 1/2  A

G 3/8  A
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1 Warmwateraansluiting (rood)
2 Koudwateraansluiting (blauw)
3 Verloopnippel G 1/2 - G 3/8 A

16.2 

RA

L
N

1 2 3 4 5

6
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1 Aansluitklem
2 Temperatuurbegrenzer
3 Thermostaat
4 Waarschuwingslampje voor bedrijfsweergave
5 Verwarmingselement
6 Reservoir
R 
A Veiligheidsanode

16.3 
-

Type  EWH 15 mini U
Artikelnummer  229731
Gebruik Onderbouw

Nominale inhoud l 15
Toegelaten bedrijfsoverdruk bij de 
drukvaste aansluiting 
drukloze aansluiting

 
MPa 
MPa

 
0,6 
0

Mengwatervolume van 40 °C 
(10 °C/80 °C)

l 25,6 

Opwarmtijd (12 °C/80 °C) min 36
Nominaal vermogen kW 2,0
Elektriciteitsaansluiting V 1/N/PE ~ 230
Temperatuurinstelling circa
minimaal 
maximaal

 
°C 
°C

 
7 
80

Hoogte mm 480
Breedte mm 302
Diepte mm 302
Wateraansluiting (buitendraad) G 1/2 A - G 3/8 A
Lengte aansluitkabel mm 700
Gewicht, circa kg 9,0 
Gewicht, gevuld met water circa kg 24,0 

16.3.1 
De keurmerken zijn vermeld op het typeplaatje.

16.4 

In geval van storing kan in de installatie kortstondig een 
temperatuur optreden van maximaal 95 °C.
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Garantie - milieu en recycling

Garantie
Voor toestellen die buiten Duitsland zijn gekocht, gelden de 
garantievoorwaarden van onze Duitse ondernemingen niet. 
Bovendien kan in landen waar één van onze dochtermaat-
schappijen verantwoordelijk is voor de verkoop van onze 
producten, alleen garantie worden verleend door deze doch-
termaatschappij. Een dergelijk garantie wordt alleen verstrekt, 
wanneer de dochtermaatschappij eigen garantievoorwaarden 
heeft gepubliceerd. In andere situaties wordt er geen garantie 
verleend.

Voor toestellen die in landen worden gekocht waar wij geen 
dochtermaatschappijen hebben die onze producten verkopen, 
verlenen wij geen garantie. Een eventueel door de importeur 
verzekerde garantie blijft onverminderd van kracht.

Milieu en recycling
Wij verzoeken u ons te helpen ons milieu te beschermen. Doe 
de materialen na het gebruik weg overeenkomstig de natio-
nale voorschriften.
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1. 
1.1 

 -

1.2 

 
 
 

!  
-

micznych.

 
 »

-

 -
-

2. 
2.1 

 »
do zasilania co najmniej jednego punktu poboru.

 »
do zasilania jednego punktu poboru.

 Nie-
 

-
-
-

gwarancji!

2.2 

 

 
-

-

 
 -

-
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!  
-

-

-

-
-

2.3 
-

kie podstawowe wymogi:
 

elektromagnetycznej,
 

2.4 

3. 
-

-

-

 
-

-
-
-

4. 
4.1 

-

-

1

2
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1  
Po obróceniu do oporu w lewo: „Ochrona przed mro-
zem”  
„E” ok. 60°C 
Po obrócenia do oporu w prawo: ok. 80°C

2 Lampka sygnalizacyjna

4.2 
-

zasobnik jest chroniony przed mrozem. Armatura oraz 

4.3 

4.4 

5. 
 » -

-
gotna szmatka.

 » -

 »
-
-

ne kolejne kontrole.
 »

 »
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Instalacja - przeznaczone dla specjalisty

6. 
6.1 

-
temperatury ustawione 

regulacji temperatury.
-

niki w instalacji domo-
wej.

Regulator strumienia 
w armaturze jest po-
kryty kamieniem.

-

strumienia na nowy.
Silne bulgotanie w -

te kamieniem.

-

wycieka kroplami z za-

jest pokryty kamie-
niem lub zabrudzony.

 
-

sprawdzenie zaworu 
-

do serwisu.

-

F-NO.

Made in EU

E-NO.:
. . . . -

EWH 15 mini U
229731

. . . . . 26
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2_
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19

6

7. 
-

7.1 

-
-

7.2 

 -

7.2.1 

 -
nego 0,6 MPa.

 

do atmosfery.
 Konieczna jest regularna konserwacja i uruchamia-

 -
nego 0 MPa.

 

8. 
-

-

typu z zaworem przeciwzwrotnym.

-
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Instalacja - przeznaczone dla specjalisty

8.1 

2
1

3

26
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19

0

1 
2 
3 

4 
rozporowe

9. 
9.1 

!  -

!  !
-

 »
0,48 MPa, w instalacji wodnej przed membranowym 

-

9.2 

-
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9.3 
9.3.1 

 -

 

 
sztucznego:

!  !

-
-

9.3.2 

 »

 »
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Instalacja - przeznaczone dla specjalisty

9.3.3 
 » -

-

 »
 »

9.3.4 
 »
 »

9.3.5 

-

-
stanie zasobu wody.

 » -

 »

9.3.6 

 -

  »
-

 »

 »
-

-

!  -
-

wym.

 -

10. 

 -

!  -
 

-
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 »
-

 »

 »
 »

11. 
 »

 »

12. 

13. 
 » -

 »

 »

14. 
- -

niki w instalacji domo-
wej.

temperatury (STB).

ogranicznika, wciska-
-

nia na ograniczniku.
Regulator strumienia 
w armaturze jest po-
kryty kamieniem.

-

strumienia na nowy.
Silne bulgotanie w -

te kamieniem.
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15. 

 
 »

konserwacyjnych.

15.1 

15.2 

26
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1

 »
 »
 »
 »

15.3 
 »

zbiornika.
 »
 »

15.4 

26
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15.5 
 » -

ochronnej”.

15.6 
 »
 »

-

15.7 
 »

 »
miejsce kolejne kontrole.

15.8 

 » -
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16. 
16.1 

1 2 3

30
2

100

200

302

45
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48
0

90

G 1/2  A

G 3/8  A
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1 
2 
3 

16.2 

RA

L
N

1 2 3 4 5

6
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1

1 
2 Ogranicznik temperatury
3 Termostat
4 
5 
6 Zbiornik

A Anoda ochronna

16.3 

Typ  EWH 15 mini U
Numer katalogowy  229731
Zastosowanie

l 15

przy 
 

 
MPa 
MPa

 
0,6 
0

(10°C / 80°C)
l 25,6 

Czas nagrzewania (12°C / 80°C) min 36
Moc znamionowa kW 2,0

V 1/N/PE ~ 230
Regulacja temperatury ok.
min. 
maks.

 
°C 
°C

 
7 
80

mm 480
mm 302
mm 302

G 1/2 A - G 3/8 A
-

niowego
mm 700

kg 9,0 
- kg 24,0 

16.3.1 

16.4 

Gwarancja
Urządzeń zakupionych poza granicami Niemiec nie obejmu-
ją warunki gwarancji naszych niemieckich spółek. Ponadto w 
krajach, w których jedna z naszych spółek córek jest dystrybu-
torem naszych produktów, gwarancji może udzielić wyłącznie 
ta spółka. Taka gwarancja obowiązuje tylko wówczas, gdy spół-
ka-córka sformułowała własne warunki gwarancji. W innych 
przypadkach gwarancja nie jest udzielana.

Nie udzielamy gwarancji na urządzenia zakupione w krajach, w 
których żadna z naszych spółek córek nie jest dystrybutorem 
naszych produktów. Ewentualne gwarancje udzielone przez 
importera zachowują ważność.

Ochrona środowiska i recycling
Pomóż chronić środowisko naturalne. Materiały po wykorzy-
staniu należy utylizować zgodnie z krajowymi przepisami.



 41

Notatki



42 

Tartalomjegyzék - 

KEZELÉS
1.  ...............................................42
2.  ....................................................................42
3.  .............................................43
4.  ........................................................................43
5.  ............................43
6.  ........................................................43
TELEPÍTÉS
7.  ....................................................................44
8.  .............................................44
9.  .....................................................................44

10.  ................................................................45
11. ..............................................45
12.  ............................................46
13.  ....................................................46
14.  .................................................46
15.  ..............................................................46
16.  .......................................................... 47

KEZELÉS
1. 
1.1 

-
szére készült.

 

1.2 

Ebben a dokumentációban szimbólumokkal és kiemelé-

 
 
 

!  -

 
 » Ezek a szakaszok és a „»“ jel azt mutatja, hogy 

 -

Egyéb utalás hiánya esetén a méretek mm-ben vannak 
megadva.

2. 
2.1 

Ez a készülék ivóvíz felmelegítésére szolgál. Csatlakoz-
tatása kétféleképp lehetséges:
 » zárt (nyomás alatti) melegvíztárolóként, egy vagy 

több csaphely ellátására.
 » nyitott (nyomásmentes) melegvíztárolóként, egy 

csaphely ellátására.
-

ra készült. A készülék betanítás nélkül is biztonságosan 
használható. A készülék nem háztartási környezetben, 
pl. a kisiparban is használható, amennyiben a használat 

-
nálatnak. A készülék módosítása vagy átépítése esetén 

2.2 

 
 

-

-
-

-

!  

-

-
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2.3 
A CE-jelölés azt mutatja, hogy a készülék minden alap-

 Elektromágneses kompatibilitásról szóló irányelv
 

2.4 
Lásd a készülék típustábláját.

3. 
-

san készenlétben tarja a víztartalmát.
-

-

 
-

4. 
4.1 

-
kozatmentesen beállítható.

1

2
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1  
Ütközésig balra „Fagyvédelem“ 
„E“ kb 60 °C 
Ütközésig jobbra kb. 80 °C

2 

4.2 

védett üzemmódban van. A szerelvények és a vízvezeték 
nincs fagyvédelemmel ellátva.

4.3 
A készülék „E“ energiatakarékos fokozattal is rendelkezik. 

-

4.4 

5. 

 » Habzó vagy maró hatású tisztítószerek használata 
tilos! A készülék ápolása és tisztítása egy nedves 

 » -

 »

-

 » A készülék villamos- és érintésvédelmi biztonságát 

 »
egy szakemberrel.

6. 
6.1 

A készülék nem szol-
gáltat melegvizet. gomb „Ki“ állásban 

van.

Kapcsolja be a készü-

beállító gomb elforga-
tásával.

Nincs tápfeszültség. -
sítékokat az épület 
elektromos rendsze-
rében.

Csak kis víznyomás-
sal jön a víz a csap-
ból.

A sugárszabályozó 
elvízkövesedett a sze-
relvényben.

cserélje ki a sugársza-
bályozót.

forrászaj hallatszik.
A készülék elvízköve-
sedett.

-
tesítését végeztesse 
el egy szakemberrel, 
forduljon az ügyfél-
szolgálatunkhoz.

-

a víz a biztonsági sze-

A biztonsági szelep 
elvízkövesedett vagy 

Kapcsolja ki a készü-
léket és nyomásmen-
tesítse, úgy, hogy a 
készülék feszültség-
mentes legyen és 

-
keket el kell zárni. A 
biztonsági szelepet 

szakemberrel, fordul-
jon az ügyfélszolgála-
tunkhoz.

Ha egy fennálló probléma miatt mégis szakembert kellene hívni, 
-

tokat kell leolvasni a készülék típustáblájáról:

F-NO.

Made in EU

E-NO.:
. . . . -

EWH 15 mini U
229731

. . . . . 26
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TELEPÍTÉS
7. 

A készülék telepítését, üzembe helyezését, illetve a kar-
bantartást és a javítást csak szakember végezheti el.

7.1 

az esetben garantáljuk, ha a készülékhez ajánlott tarto-
zékokat és cserealkatrészeket használják.

7.2 

 
7.2.1 

 A 0,6 MPa üzemi nyomást nem szabad túllépni.
 A biztonsági szelep lefúvató vezetékét lejtéssel kell 

 A biztonsági szelepet rendszeresen karban kell tar-

 A 0 MPa üzemi nyomást nem szabad túllépni.
 Biztonsági szelepet beépíteni tilos.

8. 
A készüléket pult alá szerelésre terveztük és hidegvíz 
felmelegítésére szolgál.

A készüléket egy vagy több csaphely ellátására terveztük. 
Kizárólag nyomásálló szerelvényekkel szabad üzemel-
tetni. Ezen kívül fel kell szerelni egy, az adott feladathoz 
alkalmazható visszafolyásgátlós membrános biztonsági 
szelepet is.

A készüléket egyetlen csaphely ellátására terveztük. 
Csak egyetlen nyílt (nyomásmentes) szerelvénnyel sza-
bad üzemeltetni.

8.1 
A készülék szállítási terjedelme:

2
1

3

26
_0

2_
06

_0
19

0

1 
2 Tápvezeték csatlakozódugasszal
3 Visszafolyásgátlós membrános biztonsági szelep a 

nyomás alatti bekötéshez
4 

9. 
9.1 

!  

!  !
-

 » Ha a nyugalmi víznyomás meghaladja a 0,48 MPa 
értéket, a membrános biztonsági szelep elé a 

beépíteni.

9.2 
A készülék kizárólag rögzített fali szereléshez van kiala-

tulajdonságú legyen.
-

tes helyiségbe és a csaphely közelébe kell felszerelni, a 
vízcsatlakozások felfelé mutassanak.

A membrános biztonsági szeleppel összekötött szerelvé-

26
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9.3 
9.3.1 

 -

 A második szerelvényhez irányuló vezetékeket 
a helyszínen kell kialakítani, például 10 mm-es 

 
kapcsolatban:

!  !
-

-
-

9.3.2 

 » -
nos biztonsági szelepet, lásd a „Telepítés / Szerelési 
hely“ fejezetet.

 »
telepítési útmutatójában közölt megjegyzéseket.

9.3.3 
 » Jelölje be a méretjelölésben közölt furatok közötti tá-

-
lakozások“ fejezetben.

 » Fúrjon két lyukat és helyezzen bele két tiplit.
 » Csavarja be a két csavaros horgot.

9.3.4 
 » Akassza fel a készüléket a csavaros horgokra.
 » Csavarozza rá szorosan a szerelvény vízcsatlakozóit 

a készülékre.

9.3.5 
Az átfolyó mennyiség beállításával betarthatók a készü-

-
-

kihasználható.

 » Állítson be 12 l/perc maximális átfolyó mennyiséget a 

 » Állítson be 12 l/perc maximális átfolyó mennyiséget 
az armatúrán (lásd az armatúra leírását). 

9.3.6 

 -

  »

 »

 »

!  

 

10. 

 

!  
-
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 » Nyissa ki a szerelvény melegvíz szelepét vagy állítsa 

hogy a víz buborékmentesen áramoljon.
 »

-
nyiségnek ki kell folynia.

 » Csatlakoztassa a hálózati dugaszt.
 »

11. 
 » Válassza le a készüléket a hálózatról úgy, hogy 

húzza ki a hálózati dugaszt.
 » Ürítse le a készüléket, lásd a „Karbantartás / Készü-

lék leürítése“ fejezetet.
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12. 

13. 
 » -

sét, és mutassa be neki annak használatát.
 » Figyelmeztesse a felhasználót a lehetséges veszé-

lyekre, különösen a leforrázás veszélyére.
 » Adja át ezt az útmutatót.

14. 
A készülék nem szol-
gáltat melegvizet.

Nincs tápfeszültség. -
sítékokat az épület 
elektromos rendsze-
rében.

(STB).

Szüntesse meg a hiba 
okát. A visszaállító 
gomb lenyomásával 
kapcsolja be újból a 

-
let-korlátozót.

Csak kis víznyomás-
sal jön a víz a csap-
ból.

A sugárszabályozó 
elvízkövesedett a sze-
relvényben.

cserélje ki a sugársza-
bályozót.

forrászaj hallatszik.
A készülék elvízköve-
sedett. készüléket.

26
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_0
19

2

15. 

 
 » Karbantartási munkák esetén szerelje le a 

készüléket.

15.1 
Ürítse le a készüléket a csatlakozócsonkokon át.

15.2 

26
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2_
06

_0
19
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 »
 » Húzza le a szabályozógombot.
 » Csavarja ki a szabályozógomb alatti csavart.
 » Húzza le a készülék fedelét.

15.3 
 »
 »
 »

15.4 

26
_0

2_
06

_0
19

3

15.5 
 » -

elemek szerelési sorrendjét, hogy az acéltartály a 

15.6 
 »
 » Óvatos megkopogtatásokkal távolítsa el a nagyobb 

-

15.7 
 » -

kiszerelése“ fejezetet. Elhasználódás esetén a vé-

 »



 47

15.8 
 » A csatlakozó kábel cseréjét csak szakember végez-

heti el, az eredeti alkatrészre cserélve (Rendelési 
szám: 288860).

16. 
16.1 

1 2 3

30
2

100

200

302

45
0

48
0

90

G 1/2  A

G 3/8  A
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1 Melegvíz csatlakozó (piros)
2 Hidegvíz csatlakozó (kék)
3 

16.2 

RA

L
N

1 2 3 4 5

6

26
_0

2_
06

_0
09

1

1 Csatlakozókapcsok
2 
3 Termosztát
4 
5 
6 Tartály
R Ellenállás 560 

16.3 

Típus  EWH 15 mini U
Rendelési szám  229731
Használat Pult alatt

Névleges térfogat l 15
megengedett üzemi nyomás  
nyomás alatti bekötéshez 
nyomásmentes bekötéshez

 
MPa 
MPa

 
0,6 
0

40 °C keverékvíz mennyisége 
(10 °C / 80 °C)

l 25,6 

min 36
Névleges teljesítmény kW 2,0
Elektromos csatlakozás V 1/N/PE ~ 230

minimum 
maximum

 
°C 
°C

 
7 
80

Magasság mm 480
Szélesség mm 302
mélység mm 302

G 1/2 A - G 3/8 A
Csatlakozó kábel hossza mm 700
Súly, kb. kg 9,0 
Súly, vízzel feltöltve kb. kg 24,0 

16.3.1 

A tanúsítványok szimbólumai a típustáblán láthatók.

16.4 

Üzemzavar esetén a készülékben átmenetileg akár ma-

Garancia
A Németországon kívül vásárolt készülékekre nem érvénye-
sek cégünk németországi vállalatainak garanciális feltételei. 
Az olyan országokban, amelyekben termékeinket egy leány-
vállaltunk terjeszti, a garanciát elsősorban a leányvállalatunk 
biztosítja. Garancia csak akkor nyújtható, ha az adott leányvál-
lalat kiadta saját garanciális feltételeit. Azon felül semmilyen 
garanciát nem nyújtunk.

Az olyan készülékekre nem tudunk garanciát biztosítani, ame-
lyek olyan országokban vásároltak meg, amelyekben nincs le-
ányvállalatunk. Ezek a rendelkezések nem érintik az importőr 
által biztosított esetleges garanciát.

Környezetvédelem és 
újrahasznosítás
Kérjük, segítsen a környezet védelmében. Használat után az 
anyagokat a helyi hatósági előírások szerint kell hulladékba 
juttatni.
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 Следует ознакомиться!
-

-

1.2 

-
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!  
-
-

-

-

2.3 

 
 

2.4 

3. 

-

-

 -

-

4. 
4.1 

1

2
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1  
 

 

2 

4.2 
-

4.3 
-

4.4 
-

5. 

 »

 » -
-

 » -
-

 » -

 »
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6. 
6.1 

-

-

-

- -
-

- -

- -

-

-

-

 

F-NO.

Made in EU

E-NO.:
. . . . -

EWH 15 mini U
229731
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7. 
-

7.1 

-

7.2 

 -
-

7.2.1 

 

 -

 

 

 

8. 
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-
-

-

-
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8.1 

2
1

3
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1 
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3 -

-

4 

9. 
9.1 

!  
-

!  !
-

 »

-

9.2 
-
-

 

-
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9.3 
9.3.1 

 

 

 

!  !
-
-

-

9.3.2 

 »

 »
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9.3.3 
 » -

-
 

 »

 »

9.3.4 
 »
 »

9.3.5 
-

-
-

 »

 »

9.3.6 

 -

 
 » -

 »
-

 » -

-

!  -
-

  -

10. 

 -

!  -

-
-
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 »
-

 » -

 »
 »

11. 
 »
 » -

12. 

13. 
 » -

-

 »

 »

14. 

-

- -
-

-
-

(STB).

-

- -

-
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15. 

 -

 »

15.1 

15.2 
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 »
 »
 »
 »

15.3 

 »
 »
 »

15.4 
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15.5 
 » -

-

 

15.6 
 »
 »

-

15.7 
 »

-
-

-

 » -
-

15.8 
 » -

 .
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16. 
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16.3 
-

 EWH 15 mini U
 229731

15

 
 

 
 

 
0,6 
0

40 °C (10 °C / 80 °C)
25,6 

36
2,0

-

-

 

 
°C 
°C

 
7 
80

480
302
302
G 1/2 A - G 3/8 A

700
9,0 
24,0 

16.3.1 

16.4 

Гарантия
Приборы, приобретенные за пределами Германии, не под-
падают под условия гарантии немецких компаний. К тому 
же в странах, где продажу нашей продукции осуществляет 
одна из наших дочерних компаний, гарантия предоставля-
ется исключительно этой дочерней компанией. Такая га-
рантия предоставляется только в случае, если дочерней 
компанией изданы собственные условия гарантии. За пре-
делами этих условий никакая гарантия не предоставляется.

На приборы, приобретенные в странах, где ни одна из 
наших дочерних компаний не осуществляет продажу 
нашей продукции, никакие гарантии не распространяют-
ся. Это не затрагивает гарантий, которые могут предостав-
ляться импортером.

Защита окружающей среды и 
утилизация
Внесите свой вклад в охрану окружающей среды. Утили-
зацию использованных материалов следует производить 
в соответствии с национальными нормами.
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Australia 
STIEBEL ELTRON Australia Pty. Ltd. 
4/8 Rocklea Drive 
Port Melbourne VIC 3207 
Tel. 03 9645-1833 
Fax 03 9645-4366 

Austria 
STIEBEL ELTRON Ges.m.b.H. 
Eferdinger Str. 73 
4600 Wels 
Tel. 07242 47367-0 
Fax 07242 47367-42 

Belgium
STIEBEL ELTRON bvba/sprl 
't Hofveld 6 - D1 
1702 Groot-Bijgaarden 
Tel. 02 42322-22 
Fax 02 42322-12 

Czech Republic 
STIEBEL ELTRON spol. s r.o. 
K Háj m 946 
155 00 Praha 5 - Stod lky 
Tel. 02 51116-111 
Fax 02 35512-122 

Hungary
STIEBEL ELTRON Kft. 
Gyár u. 2 
2040 Budaörs 
Tel. 01 250-6055 
Fax 01 368-8097 

Netherlands 
STIEBEL ELTRON Nederland B.V. 
Daviottenweg 36 
5222 BH 's-Hertogenbosch 
Tel. 073 623-0000 
Fax 073 623-1141 

Poland
STIEBEL ELTRON Polska Sp. z o.o. 
ul. Dzia kowa 2 
02-234 Warszawa 
Tel. 022 60920-30 
Fax 022 60920-29 

Russia
STIEBEL ELTRON LLC RUSSIA 
Urzhumskaya street 4, 
building 2 
129343 Moscow 
Tel. 0495 7753889 
Fax 0495 7753887 

Switzerland 
STIEBEL ELTRON AG 
Industrie West 
Gass 8 
5242 Lupfig 
Tel. 056 4640-500 
Fax 056 4640-501 

Vertriebszentrale
EHT Haustechnik GmbH
Markenvertrieb AEG 
Gutenstetter Straße 10
90449 Nürnberg
info@eht-haustechnik.de 
www.aeg-haustechnik.de
Tel. 0911 9656-250
Fax 0911 9656-444

Kundendienstzentrale

Holzminden
Fürstenberger Str. 77
37603 Holzminden 
Briefanschrift
37601 Holzminden

Der Kundendienst und Ersatzteilverkauf 
ist in der Zeit von 
Montag bis Donnerstag 
von 7.15 bis 18.00 Uhr und 
Freitag von 7.15 bis 17.00 Uhr, 
auch unter den nachfolgenden Telefon- bzw. 
Telefaxnummern erreichbar:

Kundendienst
Tel. 0911 9656-56015
Fax 0911 9656-56890
kundendienst@eht-haustechnik.de

Ersatzteilverkauf
Tel. 0911 9656-56030
Fax 0911 9656-56800
ersatzteile@eht-haustechnik.de

Adressen und Kontakte

Irrtum und technische Änderungen vorbehalten! | Subject to errors and technical changes! | Sous réserve d‘erreurs et de 
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